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Johannesbote
ANDACHT ZUM MONATSSPRUCH NOVEMBER 2026

Gott schafft Recht zwischen den Nationen und stellt Frieden her. 
Menschen fügen einander Unrecht zu und führen Kriege zwischen den Nationen.
Jesaja glaubt nicht daran, dass Menschen aus freiem Willen Frieden halten. 

Jesaja hat ein kritisches Menschenbild. Menschen sind fähig zu beidem: zu Gutem 
und Bösen. Sie ziehen in den Krieg und streiten. Sie können auch Frieden schaffen.

Was ist entscheidend für ihre Entscheidung. Laut Jesaja ist es das, was sie lernen 
und an welchen Werten sie sich orientieren. Was lernen unsere Kinder? Haben wir 
den Mut, ihnen beizubringen wie man Frieden stiftet?

Frieden stiften ist ein konstruktiver Umgang mit Gefühlen wie Ärger, Enttäu-
schung, Ablehnung. 

Es ist so einfach zu zerstören und so schwer aufzubauen. Vertrauen zerstören 
geht mit unbedachten Worten, mit einem Wutausbruch, einem Schlag ins Gesicht, 
Bomben werfen etc.

Aber aufbauen: das dauert und braucht einen Plan, damit das Gebäude nicht 
immer wieder einstürzt.

Es ist und bleibt eine der dringlichsten Aufgaben von Christen und christlichen 
Kirchen: zu lernen und zu lehren, wie Frieden funktioniert und darauf zu vertrau-
en, dass Gott unermüdlich weiterwirkt.

  Eure Kornelia

Der Herr wird Recht schaffen zwischen den Nationen und viele  
Völker zurechtweisen. Dann werden sie ihre Schwerter zu  

Pflugscharen umschmieden und ihre Lanzen zu Winzermessern.  
Sie erheben nicht das Schwert, Nation gegen Nation,  

und sie erlernen nicht mehr den Krieg.     Jesaja 2,4

https://www.facebook.com/JohannesgemeindePretoria
https://www.youtube.com/channel/UCZOiwz_ZXuffuO8wqmwWpwQ/videos
https://johannesgemeinde.org.za/
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Aus dem Kirchenvorstand
In den vergangenen zwei Monaten hat sich in unserer Gemeinde viel getan. Das ist gut, 
denn Bewegung fördert Entwicklung. Auch unser Bau- und Renovierungsprojekt zeigt 
unser Vertrauen in die Zukunft. Doch wir sollten uns auch Zeit zum Durchatmen und 
Reflektieren nehmen. 

Wir blicken dankbar zurück auf drei Gesprächsrunden (jeweils vormittags und 
abends) mit Kornelia, auf die Vorstellung der neuen Konfirmanden und das gute Mitein-
ander in der Gruppe, die Gemeinschaft beim monatlichen „Abendmahl am Freitag“ und 
Emmauskreis, das festliche Fundraiser-Essen „Tischlein, deck dich“, das Kigo-Fest, Chor- 
und Musikkonzerte, das Gemeindefest, die Kirchenvorstandsrüstzeit, das Sängerfest bei 
der Friedenskirche, die Dekanats Seniorenfreizeit und vieles mehr.   

Wir sind schon mit der Planung für die nächste Zeit beschäftigt: Pastorenwechsel, Ju-
belkonfirmation, Kompass und Konfirmanden Übernachtungen auf dem Kirchengelän-
de, wunderbare Musikkonzerte in unserer schönen Kirche, Christkindlmarkt, Abschluss-
gottesdienste der DSP, Kailager und Gottesdienste in der Advents- und Weihnachtszeit.

Am 15. November verabschieden wir uns von unserer Pastorin, Kornelia Schauf. Der 
Abschied fällt uns allen schwer, doch für Kornelia ist es die richtige Entscheidung, die 
der Kirchenvorstand uneingeschränkt unterstützt. Wir sind dankbar für die gemeinsa-
me Zeit. Der Gottesdienst in der Johanneskirche findet am Nachmittag statt. Anschlie-
ßend laden wir zu einem gemeinsamen Sundowner auf unserem Gelände ein, um unsere 
schöne Zeit mit Kornelia fröhlich miteinander zu feiern. Ebenfalls am 15. November wird 
Pastorin Susanne Liechti in Kempton Park verabschiedet.

Für alle Gottesdienste in der Vakanzzeit hat Kornelia schon Pastoren, Pastoren im 
Ruhestand, Prädikantinnen, Lektoren und Laienprediger gefunden. Alle Gottesdienste 
werden planmäßig mit guter Besetzung stattfinden. Kasualvertretung ist geregelt. Mit 
der Unterstützung der NELCSA und Gottes Hilfe können wir diese voraussichtlich kurze 
Übergangszeit gemeinsam gut bewältigen.

Die Vorbereitungen für die Einreise von Pastor Volker Lubinetzki und seiner Frau Sonja 
verlaufen gut. Volkers Ankunft ist voraussichtlich für Ende Januar 2027 vorgesehen.

Der Kirchenvorstand hat immer ein offenes Ohr für Sorgen, Fragen, Probleme und An-
regungen jeder Art aus unserer Gemeinde. Wir sind auf eure Unterstützung angewiesen. 
Bitte sprecht uns an: kv@johannesgemeinde.org.za oder 083 378 3262.

Im Namen eures Kirchenvorstandes, Marlise Filter

FINANZEN 2026
Beiträge
Budget für das Jahr 2026:
Budget bis Ende August
Beiträge erhalten: Januar bis August 2026    
 
Kollekten für die Gemeindearbeit 
      Januar bis August 2026:

R 1 970 000
R 1 313 333 
R 1 217 942

R 117 548

Spenden / Sammelaktion
Gemeindearbeit
Überlebenskette
Bauprojekt (Treff Renovierung)

Januar bis August
R 30 535 
R 60 588

R 437 345

                        Buchführerin: Liesel Löwe

Baufonds: „Tischlein, deck dich!“
Wir kommen gern zusammen, um uns 
auszutauschen, zu diskutieren und zu planen –  
wir erzählen von gestern und träumen von morgen.

Am schönsten gelingt das in vertrauter Runde:  
bei einem Braai auf der Veranda oder Terrasse  
oder einfach am offenen Feuer. Neue Gäste  
kommen hinzu und werden zu Freunden.

Damit wir diese gemeinsamen Momente noch schöner ge-
stalten können, wünschen wir uns eine Terrasse oder Veran-
da. Von dort aus können wir den Blick über unser herrliches 
Gelände schweifen lassen und die Natur genießen.

Wir laden alle herzlich ein, unseren Baufonds „Tischlein, 
deck dich!“ mit Sammelaktionen und Spenden zu unterstüt-
zen, damit wir schon bald gemeinsam auf unserer eigenen  
Veranda „kuiern“ können.

Das Barometer im Treffpunkt zeigt unseren aktuellen  
Spendenstand: zurzeit R500 000.

Für jeden Beitrag sind wir von Herzen dankbar!
Herzliche Grüße
Euer Baukomitee:  

              Karl, Jacques, Marcus, Leon, Margrit und Marlise
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Gesprächsrunden
Die Gemeinde war zu drei unterschiedlichen Themen 
eingeladen: Dialog mit der FELSISA über theologische 
Fragen, Liturgie in unserer Gemeinde, Diakonie und Mis-
sion. Alle Veranstaltungen stießen auf Interesse. Es stellt 
sich als gutes Konzept heraus, dass wir die Gespräche 
sowohl vormittags als auch abends anbieten. Das macht 
die jeweilige Gruppe etwas kleiner und fördert die Mög-
lichkeit der Beteiligung und des Gesprächs. 

Im Gespräch zum Dialog mit der FELSISA ist mir neu be-
wusst geworden, in wie vielen Familien es Familienmit-
glieder in beiden Kirchen gibt. Mein Eindruck ist, dass der 
Dialog schon deshalb besonders wertschätzend und re-
spektvoll geführt wird. 

Doch die unterschiedlichen theologischen Positionen 
sind im Grunde unvereinbar. Das Dokument, das auf Initia-
tive der beiden Kirchenleitungen entsteht, sorgt für mehr 
Klarheit und Verständnis für die jeweils andere Position. 

Dass wir uns mit dem Thema Liturgie beschäftigt haben, 
geschah auf Wunsch unserer Jahreshauptversammlung. 
Die Gruppe hat es genossen, sich den Ablauf des Gottes-
dienstes bewusst zu machen und die Bedeutung der ver-
schiedenen Elemente zu verstehen. Große Zufriedenheit 
mit der gegenwärtigen Praxis wurde ausgesprochen und 
es besteht zurzeit kein Bedürfnis grundlegend etwas am 
Ablauf und der Vielfalt der Gottesdienste zu ändern.

Als es um Mission und Diakonie ging und Informatio-
nen zu den Projekten, die unsere Johannesgemeinde 
unterstützt, waren manche Gesprächsteilnehmer positiv 
überrascht. Markus Meyer als zuständiger Kirchenvor-
standsvertreter unterrichtete über Entwicklungen und 
Zusammenarbeit in den Projekten. 

Die Teilnehmer betonten, wie wichtig es ist, dass wir 
regelmäßig über die Projekte informieren und auch die 
Möglichkeit geben, mitzuwirken. Wir werden in Zukunft 
bei den Kollektenankündigungen mehr Infos geben.

Es gibt so viel Positives zu berichten aus dem Nähkreis, 
Baby Therapie Zentrum, Tshwane Leadership Foundation, 
Winterveld food parcels, Überlebenskette, Transworld 
Radio, Paul Jungnickelhaus. 

Falls jemand sich engagieren möchte in einem der Pro-
jekte, sprecht bitte Markus Meyer an. 

Kornelia Schauf
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KONFIFISCHE

Wir haben einen Konfirmandenkurs mit 6 Konfirman-
den und 4 Konfirmandinnen. Julia und Kornelia un-
terrichten sie an jedem Dienstagnachmittag. In den 
ersten Wochen haben wir uns mit dem christlichen 
Symbol des Fisches beschäftigt. Der Fisch stand auch 
im Mittelpunkt es Begrüßungsgottesdienstes. Und mit 
der Hilfe einer Mutter war es uns möglich, dass alle 
Konfirmanden einen eigenen Fisch nähen. Sie hängen 
jetzt am Taufbecken und erinnern daran, dass die Ju-
gendlichen im Konfirmandenunterricht lernen, was 
ihre Taufe für ihr Leben bedeutet.

Verabschiedung Kornelia
Obwohl ich erst vor zwei Jahren 
in die Johannesgemeinde gekom-
men bin, nehme ich nun schon 
wieder Abschied. Manchmal werden 
wir in unserem Leben vor Entschei-
dungen gestellt, die wir uns nicht 
aussuchen. Wir geraten in Situatio-
nen, auf die wir kaum oder keinen 
Einfluss haben und müssen lernen, 
das zu akzeptieren.

Nur aus sehr persönlichen Grün-
den zieht es mich, viel früher als ge-
dacht, zurück in meine Heimat. 

Mir tut das sehr leid und ich hätte mir gewünscht, es könnte 
anders sein. Doch ich bitte die Gemeinde um Verständnis. Auf 
die zwei Jahre als Pastorin in der Johannesgemeinde blicke ich 
fröhlich und sehr dankbar zurück. 

Ich bedanke mich von ganzem Herzen für die großartige Zu-
sammenarbeit mit dem Kirchenvorstand, für das Vertrauen, das 
mir in vielen Begegnungen entgegengebracht wurde. In diesen 
zwei Jahren habe ich erlebt, wie verlässlich der Zusammenhalt 
in der Gemeinde ist und wie gerne geholfen wird. Es bewegt 
mich, wie groß der Hunger nach guten Predigten und fröhlichen 
Gottesdiensten ist, wie stark die Gemeinschaft ist. 

Ich nehme viele gute Erinnerungen an schöne Feste und 
Veranstaltungen mit, die mit großem Eifer liebevoll vorbereitet 
wurden. Beeindruckend ist, wie verbindlich alle Mitglieder sind, 
wie verlässlich die Finanzen verwaltet werden, wie liebevoll alle 
ihren Platz in der Gemeinde haben. Ich habe viel gelernt in dieser 
Zeit und ich bin sehr froh, dass ich für zwei Jahre eure Pastorin 
sein konnte. Sicher bleibe ich mit der Gemeinde sehr verbunden 
und werde euch besuchen, so oft es geht.

Da Volker Lubinetzki mein Nachfolger wird und mit seiner 
Frau Sonja Raschkowski bald kommen wird, kann ich mich auf 
den Weg zurück machen. Ich wünsche euch allen Gottes Segen.

  Eure Kornelia
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KV-RÜSTE

Der Kirchenvorstand tagt monatlich mit einer beachtlichen 
Tagesordnung. Jedes Kirchenvorstandsmitglied schreibt 
regelmäßig Berichte für seinen Arbeitsbereich vor den Sit-
zungen. Der Kirchenvorstand wünscht sich häufig mehr 
Zeit, um auf alle wichtigen Themen und Informationen 
einzugehen. Außerdem ist es dem Kirchenvorstand wich-
tig, die ganze Gemeinde im Blick zu behalten. Daher finden 
von Zeit zu Zeit sogenannte Kirchenvorstandsrüstzeiten, 
kurz KV-Rüste statt.

In diesem Jahr haben wir uns mit den unterschiedlichen 
Gruppen beschäftigt und uns gefragt, wie wir als Kirchen-
vorstand das „Wir-Gefühl“ der ganzen Gemeinde stärken. 
Wir sind so gesegnet mit vielen Gruppen, Kreisen, Eigenin-
itiativen, Projekten, Gottesdiensten und Veranstaltungen. 
Es ist wunderbar, wie lebendig unsere Gemeinde ist und 
wie viel jede Woche in unserer Gemeinde geschieht. Doch 
manchmal hat jede Gruppe hauptsächlich sich im Blick.

Während der KV-Rüste hat der Kirchenvorstand sich 
vorgenommen, der inneren und äußeren Kommunikation 

in unserer Gemeinde etwas Aufmerksamkeit zu schenken 
und die Kommunikation bewusster zu gestalten und hier 
und da auch zu verbessern.

Der gemeinsame Tag war ein voller Erfolg und hat die 
gute Gemeinschaft im KV-Team noch weiter gestärkt. 

Vielleicht ermutigt der Bericht Mitglieder, sich für das 
Amt Kirchenvorstand zu interessieren. Es ist eine wunder-
bare Arbeit. Kornelia Schauf
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SENIORENFREIZEIT

In diesem Jahr war bei der Seniorenfreizeit eine 
Gruppe von insgesamt 31 Personen für vier Tage in 
Padre Pio. Wir haben uns mit einer Bitte aus dem Va-
terunser beschäftigt. „Unser tägliches Brot gib uns 
heute!“ Was das für jeden Tag bedeutet, ist uns be-
wusster geworden. 

Das tägliche Brot spielt in unserem Leben eine 
große Rolle. Ohne leibliche und geistliche Nahrung 
geht es nicht. Die Bedeutung jedes Tages für unser 
Leben und unseren Glauben ist deutlich geworden.

Die deutschsprachige Seniorenfreizeit des Nord- 
und Zentraldekanats ist eine Gelegenheit, alte Freun-
de und Bekannte wiederzusehen und auch zu hören, 
was in anderen Gemeinden so los ist.

Die Atmosphäre während der Freizeit war freund-
lich und fröhlich. Wir haben viel gedacht und gespro-
chen, gebastelt und die Gemeinschaft genossen. Am 
Ende waren wir alle der Überzeugung: „Gut, dass wir 
einander haben“.

Ein herzliches Dankeschön an Senta und Dieter Lilje, Edna und 
Horst Müller und Erni Pretorius, die diese bunten Tage zusam-
men mit Kornelia vorbereitet haben.

Kornelia Schauf
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CHORMATINEE

Am 23. August fand nach dem Gottesdienst eine Ma-
tinee mit den Chören der Afrikaanse Hoër Meisies-
skool unter Raine Pienaar und der Afrikaanse Hoër 
Seunsskool unter AJ Maree statt. Außerdem trat das 
Encore Ensemble auf, ein kleiner Chor ausgewählter 
Sängerinnen und Sänger beider Schulen unter der 
Leitung von Marina Botha-Spies.

Die jungen Sängerinnen und Sänger waren adrett 
gekleidet und beeindruckten die Zuhörer mit ihrer 
Lebensfreude und Musikalität. Das abwechslungs-
reiche Programm umfasste Chormusik aus aller 
Welt. Gesang, Instrumentalbegleitung, Klänge und 
Bewegungen verliehen jedem Stück einen authenti-
schen und ausdrucksvollen Charakter.

Unsere Organistin Gisela Scriba begleitete alle 
drei Chöre souverän und mit großer Begeisterung 
am Klavier.

Viele Besucher fuhren nach dem Konzert tief 
bewegt und erfüllt nach Hause.

Die nach der Matinee gesammelte Knisterkollek-
te ist für die Überlebenskette bestimmt. Wir danken 
herzlich für den großzügigen Betrag, der Menschen 
in Not zugutekommen wird.

Ingrid Jensen und Erni Pretorius
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Das Thema „Bauen“ steht in unserer Gemeinde mal 
wieder ganz oben auf der Tagesordnung. Einerseits 
planen wir, Treffpunkt und Küche zu renovieren und an 
unsere Bedürfnisse anzupassen. Anderseits bleibt das 
Thema „Gemeindeaufbau oder Gemeindeentwicklung“ 
etwas, das uns sehr beschäftigt. Wir wissen und glauben, 
dass Jesus Christus seine Gemeinde baut und gleichzeitig 
tragen wir auch eine Verantwortung. Kein Wunder, dass 
es bei unserem Gemeindefest auch ums Bauen ging.

12 Gruppen wurden zufällig eingeteilt und bekamen 
die herausfordernde Aufgabe, einen Spaghettiturm zu 
bauen. Das Material war wenig: 20 Spaghetti, Meter Kle-
beband, 1 Marshmallow und ein Stück Schnur.

Es war ein großer Spaß, zu beobachten, wie eifrig und 
unterschiedlich das Bauprojekt angegangen wurde.

So ist es auch im Blick auf die Renovierung: es gibt un-
terschiedliche Wege, das anzugehen. Wichtig ist, dass wir 
am Ende zufrieden sind.

                            Kornelia Schauf

GEMEINDEFEST
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Bewirtung Trauerfeiern
Viele Familien haben selbst schon erlebt, wie wohltuend es ist, 
nach einer Trauerfeier im Treffpunkt einzukehren. Tee und Kaffee 
im Anschluss an die Trauerfeiern werden liebevoll vorbereitet. Ina 
Schramm ist die Teamleiterin und wir danken ihr an dieser Stelle 
herzlich für ihren Einsatz.

Zum Team, das mit Ina zusammen diesen Dienst für Trauernde 
anbietet, gehören etliche Frauen. Unser Dank gilt jeder, die so zu-
verlässig mitmacht und dazu beiträgt, dass die Bewirtung so gut ist.

Mit diesem Artikel möchten wir alle Leser und Leserinnen darauf 
aufmerksam machen, dass eure Mitarbeit in diesem Team erwünscht 
ist. Wir gehen oft so selbstverständlich davon aus, dass alles gut 
klappt, und das tut es auch: Doch hier bitten wir um Personen, die 
sich bei Marlise oder Ina melden und dann mitmachen. Wir freuen 
uns auf eure Unterstützung.  

Kornelia Schauf
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KINDERGOTTESDIENST-FEST

Passend zu den Konfirmanden haben sich auch die Kindergot-
tesdienst-Familien auf die Spur des Geheimzeichens begeben. 
Am 16.08. sind wir im Botanischen Garten der Frage nachge-
gangen, was es mit dem Fisch auf sich hat. An sechs Stationen 
wurde experimentiert, gerätselt, gebastelt, gefischt und sich 
sogar mit der UV-Lampe auf die Suche nach Hinweisen gemacht.

Am Ende sind wir auf Petrus gestoßen, der uns nochmal ganz 
genau die Bedeutung des Geheimzeichens der ersten Christen 
und Christinnen erklärt hat. Und weil damals, wie heute das 
gemeinsame Essen eine große Rolle gespielt hat, gab es im An-
schluss ein buntes Bring&Share-Buffet.

Vielen Dank an das Kindergottesdienst-Team und alle, die 
mitgeholfen haben! 

Julia Bingießer 
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„Tischlein, deck dich –  
Winterlunch am Women‘s Day“
Was war das für ein wunderbares Fest. Das Zelt 
aufgerichtet. Die Tische festlich gedeckt. Das drei-
gängige Wintermenu war köstlich. Karin und Ulrich 
Müller, Marlise und Vernon Filter, Manfred und Gisela 
Scriba, Friedeburg, Nicky und Kurth Wenhold, Mar-
grit und Gerhard Nürnberger, Linda und Egon Güter, 
Ingrid Woodrow und Annette und Rudi Kohlmeyer 
hatten nach dem Erfolg des High-Tea einen weite-
ren Fundraiser geplant. „Tischlein, deck dich“ war ihr 
Motto. Ziel ist, dass die Gemeinde möglichst bald die 
Renovierungspläne in die Tat umsetzen kann und es 
noch mehr Platz für gesellige Veranstaltungen gibt. 

Die Idee der Gruppe wurde von der Gemeinde 
großartig unterstützt. Die Anmeldungen übertrafen 
alle Erwartungen. Am Ende waren es 111 Personen, 
die an den gedeckten Tischen Platz nahmen und sich 
verwöhnen ließen. Insgesamt ist an diesem Tag ein 
Erlös von R 33 000 für die Renovierung zusammenge-
kommen.

Ein herzliches Dankeschön an alle Beteiligten, 
an Gastgeber und Gäste. Es war ein unvergesslich 
schöner Tag.                             Kornelia Schauf



12Johannesbote: Oktober | November 2026Inhalt (S.2)

Sat. 28 Nov. 2026

TRADITIONAL GERMAN CHRISTMAS MARKET
Christkindlmarkt

PRESENTED BY THE JOHANNESGEMEINDE VERANSTALTET VON DER JOHANNESGEMEINDE    

Free entrance: under 16, over 75,  
performers, exhibitors & helpers

Festive Lights 
Market Hall
Traditional  
German Food
Cookies
Decorations
Music
Gifts and  
much more

15:30–21:30

Entrance fee:
R 20 pp

Lichtermeer
Weihnachtsmusik

Markthalle
Adventskränze

Gebäck
Verkaufsbuden
Laternenlauf 
Abendessen

Deutsche Internationale Schule Pretoria
German School – The Willows

c/o Simon Vermooten & N4

More information &  
online pre-sale:

christkindlmarkt.co.za
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OKTOBER 2026
Mi - Fr 30.Sep-2.Okt Kidsdays

Mi 30. Sep 10:00
18:30

Workshop Kommunikation, Treffpunkt mit Kornelia

So 4. Okt 18. So. nach Trinitatis         Markus 8,1-9            Erntedankfest 

09:00

    Pastorin Kornelia Schauf und Team
              Paul & Valerie du Preez, Anneliese Ahrens, Linda Güther
     Infotisch: Margot Häusler
     Baby-Therapiezentrum                 Mission Aviation Fellowship
    Posaunen, Orgel, Band, Kirchenchor

Di. 6. Okt 16:30-18:00 Konfi-Kurs

So 11. Okt 19. So. nach Trinitatis       Eph 4, 22-32

09:00
    Pastor i.R. Horst Müller
             Rolf & Ina Schramm, Kirstin Potgieter, Gisela Johannes
     Infotisch: Anneliese Ahrens
     Gemeindearbeit                Jugendarbeit

Di 13. Okt 16:30-18:00 Konfi-Kurs

Fr 16. Okt 10:00     Abendmahl am Freitag

So 18. Okt 20. So. nach Trinitatis      Mk 2,23 - 28       Bläsergottesdienst mit Traugott Fünfgeld

09:00
    Pastorin Kornelia Schauf
              Udo Schenach & Claudia Bischofberger; Renate Gärtner; Christl Wehrmann
     Infotisch: Astrid Hansen
     Gemeindearbeit                Baby-Therapiezentrum

Di 20. Okt 16:30-18:00 Konfi-Kurs

Mi 21. Okt 18:00 Kirchenvorstandssitzung

Sa 24. Okt 08:30 Wellness Morgen

So 25. Okt 21. So. nach Trinitatis      Jer 29 1.4-7(8-9)10-14    ABM    Jubelkonfirmation   

09:00
     Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl  
     Pastorin Kornelia Schauf
              Eckart & Hildegard Krüger; Antonia Eldring; Ingrid Jensen
     Infotisch: Jutta du Plessis
     NELCSA Theologische Ausbildung              Jugendarbeit

                                   im Anschluss Treffen mit den Teenagern der Gemeinde und ihren Eltern

Di 27. Okt 16:30-18:00 Konfi-Kurs

Di-Mi 27.-29.Okt NELCSA Kirchenleitung Treffen

Mi 28.Okt 10:00        Emmauskreis: Gunni Oellermann und Tanzkreis

Fr 30.-31. Okt Kompass Abschluss Übernachtung

Gottesdienst – und Terminkalender

	 	 Pfarrer / Prediger
	 	 Abendmahl

	 	 Parkplatzdienst
	 	 Teedienst (Abwasch)

	 	 Kollekte 
	 	 Kollekte beim Ausgang

	 	 Praise & Worship
	 	 Emmauskreis / andere Bibelkreise
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NOVEMBER 2026
So 1. Nov 22. So. nach Trinitatis             Röm 7, 14-25a

09:00    Pastorin Kornelia Schauf, 
             Werner & Thea Dyer; Birgit Hansen, Cordy Odding
    Infotisch: Hartmut & Judy von der Ohe      
    Gemeindearbeit (Konfirmanden)                Kailager

Di. 4. Nov. 16:30-18:00 Konfi-Kurs
So 8. Nov Drittl. So. Im Kirchenjahr        1. Thess 5,1-6(7-11)
 9:00     Pastor i.R. Rudolf Schmid

             Johann & Gisela Claase, Margot Häusler, Susen Trüffel
    Infotisch: Renate Reiff    
    NELCSA Dekanats Jugendarbeit                Winterveld

9. Nov 18:30 Terminplanung 2027
Di. 10. Nov 16:30-18:00 Konfi-Kurs

Mi 11. Nov 18:30 Kirchenvorstandssitzung
So 15. Nov Vorl. So. Im Kirchenjahr     Lukas 16,1-8(9)     Abschiedsgottesdienst Kornelia Schauf

16:00     Pastorin Kornelia Schauf und weitere Mitwirkende
             Ulrich & Elke Peters, Bettina Herbert, Annette Kohlmeyer
    Infotisch: Eckard & Monika Hinze
    Gemeindearbeit               Self-Assessed Contributions

Di 17. Nov 16:30-18:00 Konfi-Kurs
Mi 18. Nov 10:00         Emmauskreis: Helmuth Zimmermann „Das begehrte Rot“ 
Mi 18. Nov Buß-und Bettagsgottesdienst         Jesaja 1,10-18      ABM
 18:30     Pastor i.R. Horst Müller

             Eckart & Hildegard Krüger
    NELCSA Theologische Ausbildung

Fr 20. Nov 10:00     Abendmahl am Freitag
    Renate Switala

Fr-Sa 20.-21. Nov Konfi-Übernachtung
So 22. Nov Ewigkeitssonntag          Offenb. 21,1-7    ABM

9:00     Pastor i.R. Rudolf Schmid
             Johann & Astrid Hansen, Hildegard Krüger, Angelika Lilje 
    Infotisch: Margot Häusler 
    Gemeindearbeit                Winterveld

Di 24. Nov. 16:30-18:00 Konfi-Kurs
Do 26. Nov 8:30 CKM: Kekse packen
Fr 27. Nov 8:00 - 13:00 CKM: Kränze stecken & Kartoffelsalat machen im Treffpunkt
Sa 28. Nov 15:00 - 21:30 Christkindlmarkt bei der DSP
So 29. Nov 1. Advent             Sacharja 9,9-10

16:00     Bischof Theo Jäckel
             Henning & Monika Schütte, Jutta Moorcroft, Runhild Meyberg
    Infotisch: Linda Güther
    Gemeindearbeit (Jugend)                Baby-Therapiezentrum

	 	 Pfarrer / Prediger
	 	 Abendmahl

	 	 Parkplatzdienst
	 	 Teedienst (Abwasch)

	 	 Kollekte 
	 	 Kollekte beim Ausgang

	 	 Praise & Worship
	 	 Emmauskreis / andere Bibelkreise

Gottesdienst – und Terminkalender
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DEZEMBER 2026
Di 1. Dez. 16:30-18:00 Konfi-Kurs
Mi 2.Dez 18:30 Kirchenvorstandssitzung
Fr 4. Dez DSP-Schulschluss
So 6. Dez 2. Advent       Jakobus 5,7-8(9-11)

09:00
    Lektorin Ingrid Woodrow
            Bernard & Kirstin Hinze, Renate Reiff, Bianca Straeuli
    Infotisch:  Anneliese Ahrens
    NELCSA Theologische Ausbildung               Überlebenskette

15:00 Advents- & Weihnachtsmusik in der Kirche
Mo-So 7- 13. Dez Kailager

Mi 10. Dez 10:00         Emmauskreis Adventsfeier
So 13. Dez 3. Advent            Lukas 1,67-79

09:00
    Pfarrer i.R. Rudolf Schmid
             Rainer Oellermann, Astrid Hellberg, Sonja Bosch, Silke Wagner
    Infotisch: Astrid Hansen
    Gemeindearbeit                  Baby-Therapiezentrum

	 	 Pfarrer / Prediger
	 	 Abendmahl

	 	 Parkplatzdienst
	 	 Teedienst (Abwasch)

	 	 Kollekte 
	 	 Kollekte beim Ausgang

	 	 Praise & Worship
	 	 Emmauskreis / andere Bibelkreise

Gottesdienst – und Terminkalender

Im Oktober und November wird wieder fleißig für  
unseren jährlichen Markt vorbereitet. 

So könnt ihr mitmachen:

am 28. November 2026

• Gemeinsames Lebkuchen-Verzieren  
am 10. & 31. Oktober 14h00 bis 17h00 im Treff

• Preise spenden: Verlosung und Sternarkade (Kinder)
• Sirupkekse und anderes Weihnachtsgebäck backen
• Donnerstag, 26. November 9:00 Kekse packen
• Freitag, 27. November 8:30 Kränze stecken und Salate vorbereiten 
• Freitag, 27. November nachmittags Aufbau (Bierzelt, Lichter etc.) 
• Samstag, 28. November morgens Aufbau etc.
• Wir brauchen ganz viele Helfer bei den verschieden  

Ständen (bitte in die Helferlisten eintragen)
• Sonntag, 29. Novwmber vormittags aufräumen

Gemeinsames Lebkuchen-Verzieren  
am 10. Oktober & 31. Oktober,  

im Treff.

Herzlichen 
Dank an die  

Standleiter und alle 
Helfer für euren  

engagierten Einsatz 
und die vielen  

geleisteten  
Stunden.



16Johannesbote: Oktober | November 2026Inhalt (S.2)

BISHOFSPOST • BISHOFSPOST 
Oktober / November 2026
„Denn wenn wir glauben, dass Jesus gestorben 

und auferstanden ist, so wird Gott auch die,  
die da entschlafen sind, durch Jesus mit  

ihm einherführen.
1. Thessalonicher 4,14

Als Christinnen und Christen glauben wir an Jesus 
Christus, den Sohn Gottes, der für uns und unsere 
Sünden am Kreuz gestorben ist. Weil er für uns ge-
storben ist, dürfen wir aus der Gnade Gottes leben. 
Wir glauben aber auch, dass Jesus von den Toten auf-
erstanden ist und dass alle, die an ihn glauben, Anteil 
am ewigen Leben haben werden.

Diese Hoffnung auf die Auferstehung ist manchmal 
als „weltfremd“ kritisiert worden – als würden Chri-
sten die Verheißung des ewigen Lebens benutzen, 
um der Wirklichkeit dieser Welt zu entfliehen. Doch 
das Gegenteil ist der Fall.

Gerade weil wir glauben, dass es mehr gibt  
als dieses Leben, nehmen wir dieses Leben umso 
ernster.

Gott hat uns mit einem Auftrag in diese Welt ge-
stellt. Unser Leben ist wichtig. Und eines Tages wird 
Gott uns fragen, was wir mit dem Leben getan haben, 
das er uns anvertraut hat. Jesus spricht sehr deutlich 
über unsere Verantwortung gegenüber den Armen, 
Kranken und Unterdrückten. Er ruft uns dazu auf, 
unsere Nächsten zu lieben und Hass und Spaltung zu 
überwinden.

An die Auferstehung zu glauben, bedeutet des-
halb nicht weniger, sondern mehr Verantwortung für 
diese Welt.

C.S. Lewis hat es treffend ausgedrückt: „Wenn man 
die Geschichte liest, stellt man fest, dass gerade dieje-
nigen Christen, die am meisten für die gegenwärtige 
Welt getan haben, diejenigen waren, die am stärksten 
an die kommende Welt gedacht haben.“

Unser christlicher Glaube hält beides zusammen: 
die Hoffnung auf das kommende Leben und die Ver-
antwortung für das Leben, das wir jetzt führen. Wir 
können dem Tod mit Hoffnung begegnen, weil Chri-
stus gestorben und auferstanden ist. Und gerade, 
weil wir diese Hoffnung haben, sind wir frei zu dienen, 
zu lieben, zu vergeben und schon hier und jetzt an 
einer besseren Welt mitzuarbeiten.

Christus ist gestorben. Christus ist auferstanden. 
Und weil er lebt, hat unser Leben heute einen Sinn 
und unsere Zukunft eine Hoffnung.

Theo Jäckel

NACHRICHTEN  
AUS DER NELCSA

Mit Trauer geben wir den Tod der folgenden  
Personen bekannt:
Pastor Joachim Burfeind ist am 16. Juli 2026 verstorben. 
Als Missionar des ELM – der Hermannsburger Mission – war 
Pastor Burfeind im südlichen Afrika tätig, unter anderem von 
1960 bis 1965 in Jericho im damaligen Nord-Transvaal und 
später in der tswanasprachigen lutherischen Missionsarbeit 
in Botswana.

Pastor Volker Keding, ebenfalls vom ELM, ist am 30. August 
2026 verstorben. Er hat einen wertvollen Beitrag zum Leben 
und Dienst der lutherischen Kirche geleistet. Darüber hinaus 
war er in der christlichen Bildungsarbeit und im Bereich der 
geistlichen Begleitung und Jüngerschaft engagiert.

Prof. Dr. Helmut Krüger ist am 4. September 2026 verstor-
ben. Er diente von 1981 bis 2005 als erster Präsident der 
Evangelisch-Lutherischen Kirche im Südlichen Afrika (N-T) 
und war damit in einer wichtigen Zeit der Geschichte unserer 
Kirche tätig. Seine Jahre des Dienstes sind ein bedeutender 
Teil der Geschichte unserer Kirche und der Entwicklung des 
lutherischen Zeugnisses im südlichen Afrika. Wir danken Gott 
für den Beitrag, den er durch seine Leitung und seinen Dienst 
geleistet hat.

Unser herzliches Mitgefühl gilt den Familien, Freunden 
und allen, die um ihren Tod trauern.

Wir heißen Pastor Hans-Peter und Brigitte von Fintel 
herzlich in der NELCSA willkommen. Hans-Peter stammt ur-
sprünglich aus Piet Retief und war in den vergangenen vier-
zehn Jahren in der Cape Church tätig. Derzeit ist er Pastor 
der Eastern Parish im Eastern Cape. Seine Frau Brigitte 
stammt ursprünglich aus Newcastle. Ab November dieses 
Jahres wird Hans-Peter als Pastor der St.-Peter-Gemeinde in 
Pretoria zur NELCSA gehören. Wir wünschen Hans-Peter und 
Brigitte Gottes reichen Segen, während sie sich auf diesen 
neuen Abschnitt ihres Dienstes und ihres Lebens in Pretoria 
vorbereiten.
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Die Krankenhäuser nehmen die Mützchen und Tharis für frühgeborene Babys 
mit großer Dankbarkeit und Freude entgegen.

DIAKONIE: NÄHKREIS

EinladungEinladung
Workshop Kommunikation

Mittwoch, 30. September 
Kommunikation spielt eine herausragende 

Rolle in unserem Leben und ist ein  
Bereich, der sich in atemberaubender  

Geschwindigkeit verändert. 

Der Kirchenvorstand hat sich in einer  
Klausurtagung mit diesem weiten  

Themenfeld beschäftigt. Jetzt möchten  
wir die Gemeinde einladen, darüber  

zusammen nachzudenken.

Wir laden daher zu einem Workshop  
zum Thema:  

„Kommunikation in der Johannesgemeinde“ ein.

Dort werden wir überlegen, wie  
wir kommunizieren und ob es  

Verbesserungswünsche- und Möglichkeiten gibt.

Mittwoch, 30. September 10:00 und 18:30 Uhr
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Aus der Gemeindekartei

OKTOBER
5.	 Gertrud von la Chevallerie (90)
6.	 Claus Schütte
11.	 Eddy Martin
14.	 Klaus Lang
 	 Henriette Brümmerhoff
 	 Werner Brecht
16.	 Sieglinde Brecht
18.	 Elkmar Struckmann
19.	 Christa Lang
24.	 Walli Düvel
25.	 Barbara Ascui
 	 Enid Hellberg
26.	 Lydia Hesse
 	 Martina Meyer
29.	 Reinhold Wehrmann
31.	 Lydia Heydorn

NOVEMBER
4.	 Hildegard Meyberg (93)
4.	 Waldtraut Oellermann (91)
5.	 Grietje Bertelsmann
9.	 Irmela Gevers
12.	 Enid Kohlmeyer
14.	 Arnold de Beer
16.	 Fritz Hahne
18.	 Ernst Sievers
19.	 Herbert Löwe
23.	 Erika Munz
 	 Reinhard Harms
24.	 Helga le Roux
26.	 Edith Schütte
27.	 Edith Jones

SENIOREN
GEBURTSTAGEABMELDUNGEN:

Davina van Niekerk

GEBURTEN:
26.08.2026	 Simeon Jedaja Fourie

TRAUUNGEN:
26.09.2026	 Jannik von Schlichting 

und Ashleigh Wenhold

STERBEFÄLLE:
04.09.2026	 Helmut Krüger (91)

ST PETERS KASUALIEN
Keine

Familie Wynand  
und Helga Fourie



20Johannesbote: Oktober | November 2026Inhalt (S.2)

Gruppen, Kreise und Dienste

BIBELGESPRÄCHS-,                      
HAUS- & ANDERE KREISE

Kraftquelle
Gudrun Lilje 082 775 6770
jeden Dienstag 19:00

Treffpunkt 
Helmut Sieburg 071 671 9975
jeden Montag 19:30

Atempause 
Linda Güther 083 320 4666
jeden 1. & 3. Mittwoch 09:30

Frauenbibelkreis
Renate Switala 083 445 8894
jeden 2. & 4. Dienstag 9:00

Bibelkreis
Karin Botha 072 216 3686
jeden 3. Mittwoch 9:30

Online Hauskreis:
Deon Hellberg 082 828 7028
Jean Köstlin 076 826 7397
jeden Dienstag 20:00

„Connect“ Hauskreis
Gabi Baggeröhr 072 1800 454
Antje Backeberg 072 189 2916
jeden Dienstag 19:00

Zusammen Unterwegs
H & E Krüger 083 450 8925
jeden Montag 19:00

Hauskreis
Renate Wolf 082 335 0283
jeden Dienstag 19:45

Emmauskreis für Senioren
Ingrid Jensen 082 771 1578
Hildegard Krüger 072 515 4735
jeden 4. Mittwoch im Monat 10:00

Bastelkreis
Kathrin von Dürckheim 083 650 7960
Jugendräume, jeden Freitag ab 09:00

Nähkreis
Jola Haß +49 176 4085 0161
Renate Switala 083 445 8894
Jugendräume, 1. und 3. Montag ab 09:00

Paletti Fotoklub
Montags 18h00
(Termine nach Programm und Absprache)
082 875 5745

JUGENDGRUPPEN

Konfirmanden
Kornelia Schauf 067 150 3764

Johnny FM (ab 13 Jahre)
Julia Bingießer 081 757 7913
Nach Vereinbarung

Junge Erwachsene Bibelstunde
Julia Bingießer 081 757 7913
Donnerstags 18:30

Kompass (Kl. 1-5)
Julia Bingießer 081 757 7913
Freitags 14:00 - 15:30

Jugend & Studierende
Elisabeth Tönsing 071 919 9104
Thomas Kuhn 072 254 3329
Jean Köstlin 076 826 7397
Nach Programm und Absprache

14TH DELP PFADFINDER

Vorsitzender: Stammesausschuss
Winfried Schlüter 082 859 8170

Wölflinge 
Ella Wilke 081 518 8819
Hartmut von der Ohe 084 772 4321
jeden Freitag 16:30 bis 18:00

Pfadfinder
Mari de la Buscagne 083 561 2877
Eugen Engelbrecht 082 859 5097
Winfried Schlüter 082 859 8170
jeden Freitag 16:30 bis 18:45

Kreuzpfadfinder
Harro Tönsing 082 908 0217

MUSIK

Pianisten und Organisten
Erni Pretorius 082 971 1085  

Sängerchor
Mark Rohwer 083 419 1413
Johanneskirche, freitags 17:30

Posaunenchor
Siegfried Prigge 082 774 6236
Johanneskirche, donnerstags 19:15

Band
Antonia Eldring 078 480 4035
Johanneskirche, nach Vereinbarung

DIENSTE ANSPRECHPERSONEN

Kindergottesdienst
Silke Oellermann 079 892 6290

Begrüßungsdienst
Ruth Schütz 083 286 4386

Besuchsdienst 
Margot Häusler 082 820 3741

Abendmahl am Freitag
Martina Meyer 073 565 8800
jeden 3. Freitag 10:00 im Treffpunkt

Büchertisch
Angi Ottermann 072 195 3585

Frauengemeinschaft
Linda Güther 083 320 4666

Gartendienst
Peter Botha 082 416 7195
Kurt Wenhold 082 772 3735

Informationsdienst
Eckard Hinze 083 881 4110

Krankenbesuchsdienst
Else Reeber 063 694 9840

Küsterdienst
Rudi Kohlmeyer 082 774 6775

Lesedienst
Marit Köstlin 072 567 8720

Parkplatz- & Teedienst
Anneliese Ahrens 082 924 5661

Reparaturdienst
Eckart Krüger 083 450 8925

Tonanlage
Rudi Kohlmeyer 082 774 6775

Überlebenskette
Ingrid Jensen 082 771 1578
Martina Meyer 073 565 8800
Uschi Müller 082 396 1740

Übersetzungsdienst
Ingrid Woodrow 079 108 5451

Webseite
Josef Hlawatschek 082 376 2364

Für die nächste Ausgabe – Redaktionsschluss: 16. November 2026
Beiträge bitte per E-Mail an das Gemeindebüro schicken: office@johannesgemeinde.org.za


